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Text Thomas Linßner

Calbe. Nach Kritik eines Bürgers 
an den zu kurzen Ampel-Schalt-
zeiten für Fußgänger am Frie-
densplatz erhielten wir vom 
Ordnungsamt der Stadt folgende 
Darstellung. 

Darin wird mitgeteilt, dass es in 
den vergangenen Jahren wieder-
holt zu Anfragen bezüglich der 
Schaltzeiten kam. Die Stadt zi-
tiert das für die Ampel zuständi-
ge Straßenbauamt, das in seiner 
amtlichen Sprache mitteilt: „Die 
Überprüfung der Schaltzeiten er-
gab, dass diese nebst Räumzeiten 
den sicherheitstechnischen Vor-
schriften der Richtlinie für Licht-
signalanlagen entsprechen. 

Die reine Grünzeit für die Mag-
deburger- bzw. Arnstedtstraße 
querende Fußgänger beträgt  
7 Sekunden. Die sich anschließen-
de Räumzeit  (Fußgänger rot bis 
feindliches Kfz grün) beträgt 10 
Sekunden. Somit stehen dem  
Fußgänger 17 Sekunden zur Ver-

fügung, um gefahrlos die Straße 
zu queren. Bei einer Straßenbreite 
von etwa 10 Metern und einer 
Querungsgeschwindigkeit von 
1,2 Meter pro Sekunde ergibt 
sich eine Querungszeit von 8,3 
Sekunden. Aus dieser Tatsache 
heraus sehen wir keinen Hand-
lungsbedarf zur Veränderung 
der Schaltzeiten.“

Also bleibt alles beim Alten. Was 
wir aus dieser Stellungnahme in 
unseren Alltag mitnehmen kön-
nen, ist folgende Erkenntnis: 
Rote Fußgänger sollten sich vor 
feindlichen Kfz hüten, wenn die-
se grün sind … ■ 

Man hüte sich vor „feindlichen Kfz“

Juwelier Schütz
Markt 1 - Calbe/Saale
Tel./Fax: 03 92 91/27 86 
juwelier-schuetz@t-online.de 
Inh. Dirk Herrmann 

seit 1925
Uhrmachermeister

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.Rautenkranz-Barby.de

 2.4. Oldie-Nacht
9.4. Tänzchentee

23.4. Roger Chapman – Konzert
Nutzen Sie unseren Partyservice!
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Gesunder Baum musste weichen
Calbe. So recht wussten die 
Bewohner des Großen Lorenz ei-
gentlich nicht, warum die große, 
uralte Platane in ihrer Straße fal-
len sollte. Beherzte Bewohne-
rinnen alarmierten jedenfalls am 
frühen Morgen des 2. März so-
fort das ‚Calbenser Blatt’, doch 
da war es bereits zu spät, denn 
die Fällarbeiten waren bereits im 
vollen Gange – unverständlich, 
warum vorher über so wichtige 
Arbeiten in der Öffentlichkeit 
nicht informiert wird. Bei man-
chen Dingen ist man sehr offen-
herzig, bei anderen offensichtlich 
nicht. Von der Stadtverwaltung 
hieß es lapidar, dass „es sich der 
Umweltausschuss mit dieser 
Entscheidung nicht leicht ge-
macht hatte, doch das Wur-
zelwerk des Baumes drang be-
reits unter die Fundamente des 
angrenzenden Hauses.“ 
Die Platane ist ein Baum, der 
auch widrige Umwelteinflüsse 
tapfer übersteht. Allerdings kann 
sie sehr groß und umfangreich 
werden. Einen Pflanzabstand von 
mindestens zehn Metern von an-
grenzenden Gebäuden ist rat-
sam. Als vorherrschender Allee-
baum ist sie in der ‚Breite’ zu fin-
den. Bei der Sanierung der 
‚Breite’ mussten bereits auch ei-
nige Exemplare entfernt werden, 
doch im Großen und Ganzen 
kann man heute mit dem erreich-
ten Zustand einverstanden sein. 

Zurück zum Großen Lorenz. Der 
Baumstumpf zeigt einen kernge-
sunden, sehr alten Baum.
Offensichtlich wurde er vor vie-
len Jahrzehnten an dieser Stelle 
„gut gemeint“ gepflanzt. Damals 
hatte jener, der den Baum pflanz-
te, offensichtlich nicht daran ge-
dacht, was aus ihm werden kann. 
Diese Irrtümer sind weit verbrei-
tet. Sollte es nun, wie es die 
Baumsatzung vorsieht, zu einer 
Ersatzpflanzung kommen, könn-
te man das  vorher im Interesse 

unserer Enkel beherzigen, denn 
es gibt auch Bäume, die besser 
dort hin passen. 

Allerdings ist auch die „Auf-
regung“ der Anwohner erklär-
bar, denn in Zeiten, wo man die 
Oberen, von Schröder bis Hartz 
IV, nicht mehr anreden kann, lädt 
sich die Wut auf unterer Ebene 
ab. ■ 

Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Besondere Umstände er-
fordern ungewöhnliche Aktivi-
täten. Weil die so genannte Bä-
renbolle von den beiden Braun-
bären des Wartenberg-Tiergar-
tens nicht so angenommen wird 
wie man es sich wünscht und die 
Tiere nach alter Gewohnheit 
größtenteils in ihrem Beton-
Bunker bleiben, hat die Stadt-
verwaltung eine Idee: Die Bären 
bleiben da, wo sie sich offenbar 
seit Jahrzehnten wohl fühlen, die 
„Bärenbolle“ wird für eine neue 
Nutzung umgewidmet.
Um Geld in die klammen Kassen 
der Stadtverwaltung zu spülen, 
soll auf dem Wartenberg eine 
Tier-Rehabilitations-Station ent-
stehen. Erste „Patienten“ könn-
ten die Affen des Magdeburger 
Zoos sein, die infolge der ungüns-
tigen baulichen Bedingungen 

des landesstädtischen Affen-
hauses ein Ausweichquartier 
brauchen. Anfang April will die 
Stadt ein Pilotprojekt starten, 
dessen Erfolg richtungsweisend 
für eine „dauerhaft ökonomisch 
erfolgreiche Nutzung der Bä-
renbolle“ sein soll. 
Konkret will man sechs Affen 
nach Calbe bringen, die dann in 
der „Affen-Bolle“ für vorerst 
sechs Wochen ein neues Quartier 
finden. Sie werden rund um die 
Uhr von einem Tierarzt und drei 
Pflegern betreut.
Zoofachmann Dr. hc. vet. Gernot 
Hummel-Müller erhofft sich mit 
der Unterbringung gute Hei-
lungschancen für Körper und 
Seele der tierischen Patienten. 
„Die Tiere werden auf dem 
höchsten Punkt des Landkreises 
Schönebeck bei guter, klarer Luft 

Auf dem Wartenberg soll eine Reha-Station für Tiere entstehen

Text Thomas Linßner

gehalten. Über den Therapie-
erfolg bin ich mir sicher“, unter-
strich der Veterinärmediziner.
Oskar Werner, der verdienstvolle 
Erbauer des lichten Bären-
zwingers, kündigte dagegen be-
reits eine Protestaktion an. 
„Wenn die Bärenbolle auf diese 
Weise und nur aus kommerziel-
len Gründen  zweckentfremdet 
werden sollte, werde ich alle 
Bärenfreunde zwischen No-
wosibirsk und Alaska mobilisie-
ren“, drohte Werner. 
Weil die Nutzung des fast fertig 
gestellten Blockhauses  noch un-
klar ist, gibt es Bestrebungen, 
daraus ein Gästehaus für „Be-
sitzer verhaltensgestörter Hun-
de“ zu machen, deren Lieblinge 
ebenfalls auf dem Wartenberg 
eine vierwöchige Reha-Kur ge-
nießen. „Wir erhoffen uns da-

durch einen erzieherischen Dop-
peleffekt“, sagte ein Mitarbeiter 
des Ordnungsamtes. 
Den Hundebesitzern wird einge-
impft, ihren Lieblingen beizu-
bringen, nicht ständig auf die 
Gehwege zu kacken. Für sie will 
man extra ein Hundeklo auf der 
Südseite des Wartenberges ein-
richten, als dessen Betreiber die 
Kreisreinigung im Gespräch ist.
Außerdem erhofft sich die Stadt 
einen erheblichen Gewinn durch 
die Pensionskosten der Blockhaus-
Gäste. 

Nach der „Affen-Bollen-Premi-
ere“ sollen im Mai oder Juni zwei 
Giraffen aus dem Berliner Tier-
park nach Calbe geschafft wer-
den, die testen sollen, ob das 
Gehege auch für höhere Tiere 
geeignet ist. ■ 

Calbe. Auch am Rodweg wächst 
wieder das Osterfeuer. Das Ord-
nungsamt appelliert an die 
Bürger von Calbe, Schwarz und 
Trabitz, keine Privat-Feuer zu 
entfachen und nennt die 
Gründe: Jede Feuerstelle muss-
te zuvor in Augenschein ge-
nommen werden. Das war aus 
brandschutztechnischen Grün-
den erforderlich.
In diesem Zusammenhang 
macht die Stadtverwaltung er-
neut auf die Änderung der 
Verordnung zur Verbrennung 
von Gartenabfällen aufmerk-
sam. Das Abbrennen ist laut 
Kreistagsbeschluss seit Jahren 
nicht mehr erlaubt. Aus diesem 
Grund sind die Osterfeuer eine 
gute Möglichkeit, um den 
Baumschnitt aus dem Garten zu 
entsorgen. Ordnungsamtsleiter 
Rainer Schulze verweist darauf, 
dass auch Stubben von Bäumen 
und dicke Stämme nichts auf 
dem Brennort zu suchen haben. 
„Wir erleben das alle Jahre 
wieder: die kohlen nur an und 
bleiben liegen“, so Schulze. Die 
Stadt muss hinterher die nicht 
verbrannten Reste aufwändig 
entsorgen.
Da sich in den letzten fünfzehn 
Jahren an Osterfeuerplätzen 
auch die gastronomische Ver-
sorgung langsam, aber sicher 

etabliert hat, übernimmt wie-
der der Calbenser Gastwirt Ha-
rald Wanger am Rodweg diesen 
Part. Im Vorfeld inspizierte er 
zusammen mit Ordnungsamts-
leiter Rainer Schulze den Ort.
Unterstützung wird auch wie-
der das Technische Hilfswerk 
geben, das in den Vorjahren 
den Platz ausleuchtete. 

In den vergangenen Jahren ka-
men bis zu 3000 Menschen zum 
Osterfeuer. Der Ur-Instinkt Fas-
zination Feuer wirkt nach wie 
vor auf den Menschen. Beim 
Calbenser Osterfeuer war er 
bisher so ausgeprägt, dass auch 
kaltes Wetter die Massen kaum 
abhielt. ■ 

Keine Stubben ins Osterfeuer

Ordnungsamtsleiter Rainer Schulze und 
Veranstalter Harald Wanger inspizierten 
den Osterfeuerplatz an den Tonkuten.

Text und Foto Eberhardt Gorges

Zurück blieb ein Baumstumpf, der auf 
einen kerngesunden Baum hinweist.
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Am Stremsgraben 5  ·  39218 Schönebeck
Telefon: 0 39 28 / 78 33  ·  Telefax: 0 39 28 / 78 34 44
E-Mail: info@autodienst-schoenebeck.de · www.autodienst-schoenebeck.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7.00 – 19.00 Uhr, Sa: 8.00 – 12.00 Uhr, So: Schautag: 9.00 – 17.00 Uhr
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung und kein Verkauf.

Unsere Serviceleistungen für Sie

Glasreparatur Service

Fahrzeug Sicherheits Check mit Zertifikat

für alle Volkswagen Pkw und Nutzfahrzeuge. Wir prüfen Motor, Kupplung, Getriebe/Achs-
antrieb, Achskörper, Stoßdämpfer, Abgasanlage, Fahrwerk, Bremsflüssigkeit/-wirkung, 
Bremsleitungen/-schläuche, Bremsscheiben/-klötze, Reifen, Felgen, Lenkung, Beleuch-
tung, Karosserie, Wisch-Wasch-Anlage, Batterie. Ohne Material. Inklusive Probefahrt.

€ 0,00*      €   15,00Komplett
preis

im Express Service

ab € 129,00inkl.
Einbau

im Express Service

ab €   69,00inkl.
Einbau

im Express Service

Nachschalldämpfer

für Polo
Bj. 10/94 bis 12/00, 1.0 l-1.6 l (nicht Diesel), 33-55 kW, Artikel 6N0 253 609 G

Golf III
Bj. 11/91 bis 12/97 (nicht Variant), 1.0 l-1.6 l (nicht TDI), Artikel 1H6 253 609 AC

Golf III Cabrio
Bj. 09/93 bis 02/98, 1.0 l-1.6 l (Benziner), Artikel 1H6 253 609 AC

Passat
Bj. 10/93 bis 03/97, 66 kW, Artikel 3A0 253 609 M

T4, inkl. Einbau
Bj. 91 bis 96 (bis Große Produktaufwertung, Frontantrieb), 1.9 l, 44 kW Diesel und 50 kW 
Turbodiesel bzw. 2.0 l, 62 kW bzw. 2.4 l, 57 kW, Diesel bzw. 2.5 l, 81 kW,
Artikel 074 253 609 AB/AC.

Bremse komplett, Satz, inkl. Einbau
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Barby/Groß Rosenburg. Anfang 
März kam es zu Einschränkungen 
im Dienstbetrieb des Rathauses, 
weil Berge von Kartons mit Ak-
ten und Büromaterial bewegt, 
Schränke aufgestellt, neue Räu-
me und Computer in Betrieb ge-
nommen werden mussten.
Grund war die Zusammenlegung 
der beiden Verwaltungsgemein-
schaften Barby und Groß Rosen-
burg.
Da die meisten Mitarbeiter des 
Rosenburger VG-Amtes nach Bar-
by wechselten, mussten die  
Arbeitsbedingungen verändert  
werden.
Die neue Amtsstruktur wird fol-
gendermaßen aussehen: Das Amt 
Zentraler Dienst und Recht wird 
von Karin Knopf geleitet. Die 
Aufgaben dieses Bereiches um-
fassen u.a.: Einwohnermeldeamt, 
Standesamt, Schulen, Kinderta-
gesstätten, Versicherungsangele-
genheiten, Kultur, Tourismus. 
Die Mitarbeiter stehen den Bür-
gern zu den bekannten Sprech-
zeiten im Haus der Begegnung 
(Goethestraße 14, Telefon: 
039298-6820) zur Verfügung.
Das von Holger Goldschmidt ge-
leitete Bau- und Ordnungsamt ist 
im Rathaus zu finden. Hier be-
fasst man sich mit Bauleitpla-
nung, Hoch- und Tiefbauan-
gelegenheiten, Liegenschaften, 

Beitragsveranlagung, Ordnungs-
recht, Gaststätten- und Gewerbe-
angelegenheiten, Friedhofswe-
sen, Fähre Barby, Marktwe- 
sen, Beantragung von Sonder-
nutzungen im öffentlichen Ver-
kehrsraum. (Telefon: 039298-
6720). Die ebenfalls im Rathaus 
Barby befindliche Finanzverwal-
tung wird von Ines Schlegelmilch 
geleitet. Das Aufgabengebiet 
umfasst Grundstücks- und Ge-
werbesteuern, Hundesteuer, Ver-
gnügungssteuer, Gebühren, Kas-
se, Vollstreckung.
(Telefon: 039298-6720) 
In Groß Rosenburg befindet sich 
ein Bürgerbüro, das unter der 
Rufnummer 039294-2520 zu er-
reichen ist. Damit die Bürger der 
ehemaligen Verwaltungsgemein-
schaft EL-SA-TA-L nicht extra 
nach Barby fahren müssen, wer-
den dort folgende Leistungen 
angeboten: Einwohnermelde-
amt, Gewerbean-, um- und -ab-
meldungen, Gestattungen nach 
Gaststättengesetz, Beantragung 
von Sondernutzungen im öffent-
lichen Verkehrsraum und Fähre 
Groß Rosenburg. 
Der Leiter des gemeinsamen Ver-
waltungsamtes, Dietrich Heyer, 
ist im Rathaus Barby telefonisch 
unter der Rufnummer 039298-
672-33 zu erreichen. Stellvertre-
terin ist Ines Schlegelmilch.■ 

Verwaltungsamt ist 
  jetzt in neuen Räumen fit

Text Thomas Linßner

Barby. Im Schlosspark, nahe des 
historischen Wachturms „Prin-
zesschen“, erinnert eine Sand-
steinstele an einen berühmten 
Sohn der Elbestadt, der auch der 
dortigen Schule seinen Namen 
leiht.
1986, anlässlich des 1025-jähri-
gen Stadtjubiläums, wurde das 
Denkmal zu Ehren des gebürti-
gen Barbyers Jacob Friedrich 
Fries eingeweiht. Es besteht aus 
einem Säulenstumpf auf qua-
dratischem Sockel. An der Stele 
sind ein Reliefporträt sowie die 
Inschrift „Jeder Person kommt 
ein absoluter Wert der Würde 
zu“ angebracht.
Schon vor vielen Jahren war  die 
Kupfertafel durch Unbekannte 
beschädigt worden. Kinder hat-
te mit Steinen Zielwerfen auf 
die Platte gemacht und dadurch 
das Antlitz des Philosophen er-
heblich verunstaltet.
Den Calbenser Bildhauer Otto 
Plönnies – er hatte die Tafel 
1986 geschaffen und lebte eini-
ge Jahre in Barby – wurmte die-
se Schändung. Ein bisschen är-
gerte er sich auch darüber,  dass 
die Stadt keine Regung zeigte, 
das Denkmal wieder in Ordnung 
zu bringen. Nach seinen Worten 
hatte er mehrfach dem Bür-
germeister angeboten, das 
Kupferrelief wieder zu überar-
beiten und zwar gratis. Was 
aber ohne Reaktion blieb.

Mitte Februar folgten Cord 
Proske und dessen Kollege Det-
lef Sens Otto Plönnies‘ Bitte und 
demontierten das verbeulte Re-
lief. 
Nun wird der verdienstvolle Bild-
hauer wieder seinen Brett-Am-
boss, den Ledersandsack und die 
Gummiunterlage „in Stellung 
bringen“ und das Antlitz des 
Barbyer Geistesschaffenden er-
neuern. Die eben genannten 
Utensilien sind wichtige Werk-
zeuge für die Herstellung von 
Kupfertreibarbeiten.
Um die Rückseite zu stabilisie-
ren, will Plönnies Fliesenkleber 
auftragen, damit der Hohlraum 
ausgefüllt wird und so eventuel-
len Beschädigungen besser 
standhält. ■ 

Cord Proske und Detlef Sens demontierten 
das Kupferrelief. 

Erinnerungen  an J. F. Fries
Text und Foto Thomas Linßner

Barby. Roger Chapman `Chappo` 
begann 1966 seine internationa-
le Karriere als Frontmann der 
Band FAMILY - nachdem er be-
reits einige Jahre in England als 
Sänger der Band Farinas getourt 
hatte. FAMILY entstand aus der 

Band Farinas in Zusammenarbeit 
mit dem US Produzenten Kim 
Fowley. Der kompakte Stil der 
Band, der in außergewöhnlicher 
Weise von dem Zusammenspiel 
von Chapman´s Gesang mit 
Saxophon und Violine geprägt 

war, schuf eine solide Basis für 
CHAPMANS schneidenen und 
röhrenden Gesangsstil. 

Erleben Sie am 23. April 2005 im 
Rautenkranz, Barby „THE SHORT-
LIST 2005“ live.  ■

ROGER CHAPMAN & THE SHORTLIST - The 25th Jubilee Tour

XXL
Salami-Snack

aus

Calbe/Saale

Auszug der Angebote:

Saalewürmer 1 Stck. € 0,50
 11 Stck. € 5,00

Rügenwalder Teewurst ab € 1,00
Pomm. Gutsleberwurst grob/fein 250 g € 1,50
Bollenwurst 200 g € 1,00
Bratwurst/Kümmel/Knobi od. Senfk. 250 g € 1,50
Bratwurst/Braunschweiger Art 100 g € 0,59
Pottsuse 300 g € 2,00
Krakauer i. Ring  € 1,00
Salami/Knobi od. Paprika  € 1,00
Meter-Salami  ca. 1 kg € 6,00

Schröder Warenhandel - Promotion
email: info@Saalewurm.de

Wo? ? ?

Donnerstags Parkplatz KIK
  Magdeburger Str. 
  12 - 17 Uhr

Der Saalewurm erhältlich bei
Getränkehandel M. Walter 
Bernburger Str. 79 39240 Calbe/Saale

TANKCENTER-CALBE 
Friedensplatz 1 39240 Calbe/Saale

An der Saale 10a  Tel.: 039291-51326 AB
39240 Calbe/Saale  Fax: 039291-51327
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Calbe. Gegen 20.00 Uhr stehen 
wir, ziemlich erschöpft, vor der 
Jugendherberge Bremen und 
trauen unseren Augen nicht. Auf 
einem großen Schild ist zu lesen, 
dass die Jugendherberge wegen  
Rekonstruktion bis 2005 ge-

schlossen ist. Fast im gleichen 
Augenblick öffnet Petrus seine 
Schleusen, und dieser Gewitter-
regen wird auch die nächsten 
zwei Stunden nicht aufhören. 
Was soll‘s, wir müssen weiter. 
Auf einer Polizeistation suchen 
wir Hilfe, doch bis auf den Tip im 
Vorort Vegesack nach Lemwerder 
überzusetzen, ist nicht mehr 
rauszuholen. Im Wechsel zwi-
schen nass werden und unterstel-
len fahren wir immer der Nase 
nach. Gegen 21.30 Uhr erreichen 
wir die Fähre, die nach Lemwerder 
übersetzt und dann ist das Glück 
auf unserer Seite. Ein junger 
Mann checkt unsere Situation, er 
gibt uns eine Telefonnummer, 
die wir in 30 Minuten anrufen 
sollen. Unter der Nummer ver-
birgt sich eine ehrenamtliche 
Stadtführerin, die uns an eine 
Familie Lübken vermittelt, der 
Bauernhof liegt ca. 6 km von un-
serem Standort entfernt. Gegen 
23.00 Uhr sind wir endlich im 
Trocknen, Frau Lübken erwartet 
uns schon. Am anderen Morgen 
scheint wieder die Sonne und 
nach ausgiebigem Frühstück set-
zen wir unsere Reise fort. Von 
Bremen bis Bremerhafen fährt 
man entlang der Unterweser 
durch ein Gebiet, dessen Fluss-
landschaft auch Wesermarsch-
land genannt wird. Hier kann 
man bereits den Einfluss von 
Ebbe und Flut auf die Weser und 
ihre Nebenflüsse erkennen. Fast 
immer am Deich entlang, errei-

chen wir nach ca. 28 km die Stadt 
Brake. Diese typische norddeut-
sche Kleinstadt hat sogar einen 
Hafen und ein Schifffahrts-
museum, welchem wir ebenfalls 
einen Besuch abstatten. Da mein 
Begleiter W. Mainzer seit seinem 

16. Lebensjahr zur See fährt, ha-
be ich in ihm einen sachkundigen 
Führer zur Seite. Mit dem Dienst-
habenden des Museums kann er 
ebenfalls herrlich fachsimpeln 
und von diesem erfahren wir 
auch die Adresse einer populären 
Fischbratstube im Ort. Gestärkt 
fahren wir weiter und erreichen 
bald den Ort Kleinensieh. In 
Kleinensieh weichen wir von der 
vorgegebenen Wanderroute ab 
und überqueren die Weser mit 
einer Fähre auf das rechte Ufer. 
Auf der Fähre ist ein großes 
Transparent gespannt mit der 
Aufschrift „Günnis letzte Fahrt“. 
Beim Kassieren lernen wir Günni 
persönlich kennen und wünschen 
dem braungebrannten „Seebä-
ren“ alles Gute für die Zeit als 
Rentner. Querfeldein und stets 
eine Portion Wind von vorn, er-
reichen wir die Hafenstadt Bre-
merhafen, und hier mündet die 
Weser in die Nordsee. Schade, 

Text und Fotos Uwe Klamm

Der Weserradweg
Teil 3

von Bremen nach Cuxhaven 
(ca. 125 km)

Die Sonne versinkt in der Nordsee

Harmlos – doch überall präsent – Kühe unsere Zeit reicht gerade für ei-
nen kleinen Bummel im Gebiet 
des Museumshafens am Colum-
buscenter. Eigentlich hat die 
Stadt mehr zu bieten, moderne 
Architektur gepaart mit mariti-
mem Flair, einige interessante 
Museen, einen Zoo am Meer und 
ein riesiges Hafengelände. Vom 
Zentrum führt der Radweg gut  
9 Kilometer durch dieses Terrain 
der verschiedenen Überseehäfen 
und plötzlich stehen wir vor dem 
riesigen Passagierschiff „Norge“, 
das hier überholt wird. Eigentlich 
musste in Bremerhafen der 
Weserradweg zu ende sein, doch 
er führt weiter, mit dem Ziel 
Cuxhaven. Also weiter, nach we-
nigen Kilometern Fahrt auf dem 
Deich erreichen wir den Zeltplatz 
Wremen. Direkt vor dem Deich 
gelegen, weht ununterbrochen 
eine steife Brise von der Nordsee 
her. Nach Zeltaufbau und Abend-
brot zieht es uns zum Strand und 
dort erleben wir einen tollen 
Sonnenuntergang. Dann ver-

schwinden wir hinter diese 9 m 
hohe künstliche Barriere, es ist 
angenehm „windstill“ und wir 
kommen mit Einheimischen ins 
Gespräch. Wir erfahren vom Le-
ben hinter dem Deich und der 
ständigen Angst vor Sturmflu-
ten.
Als wir am anderen Morgen den 
Zeltplatz verlassen, kommt uns 
ein Caravan mit SBK-Nummer 
entgegen - so klein ist die Welt. 
Die letzten 40 Kilometer bis 
Cuxhaven sind schnell absolviert, 
und da unser Zug in die Heimat 
erst in 2 Stunden fährt, können 
wir uns das Stadtzentrum und 
das Hafengelände „Alte Liebe“ 
in Ruhe anschauen. 

Zum Abschluss genehmigen wir 
uns noch eine Fischplatte, und als 
wir 13.00 Uhr im Regionalzug 
nach Hamburg sitzen, sind wir 
uns einig, diese Weserradtour 
kann man besten Gewissens wei-
terempfehlen! ■ 
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Calbe(Saale), Markt 9, Tel.: 2465 

Wir wünschen Ihnen ein

Calbe (Saale), Markt 9, Tel.: 2465
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Text und Foto Britta Kanis

Gnadau. …ist die Schule noch viel 
spannender als sonst schon. Seit 
dem 2. März können dies die 
Schülerinnen und Schüler der 
evangelischen Zinzendorfschule 
in Gnadau bestätigen. Für diesen 
Tag hatte sich ein Filmteam des 
MDR angesagt, um eine – weit 
über Sachsen-Anhalts Landes-
grenzen hinaus – „schulfachliche 
Einmaligkeit“ zu filmen. In der 
Zinzendorfschule steht nämlich – 
zur Freude der Kinder und Eltern 
– für die 3. Klasse wöchentlich in 
einer zusätzlichen Sportstunde 
„Reitunterricht“ auf dem Stun-
denplan. An jenem Mittwoch war 
es wieder soweit. Kinder und 
Lehrer waren sehr aufgeregt. 
Alle beobachteten und unter-
stützten die Dreharbeiten ge-
spannt und fasziniert. Es wurden 
Pferdekekse aus Haferflocken, 
Vollkornmehl und Zuckerrüben-
sirup für die Vierbeiner gebacken 
und die Kenntnisse über Pferde 
aus dem Sachkundeunterricht 

konnten angewendet werden. 
Danach ging es dann endlich auf 
die edlen Stuten „Undine“ und 
„Castella“. Das Filmteam war 
ziemlich beeindruckt von dem, 
was die Kinder bei den Reitlehrern 
Herr Nauendorf und Herr Schwarz 
(vom Reitverein Gnadau/Döben) 
schon gelernt haben. Davon 
konnten sich alle Fernsehzu-
schauer am 3. März 19.00 Uhr bei 
MDR-Aktuell ebenfalls überzeu-
gen. Inzwischen ist wieder der 
etwas ruhigere, aber nicht weni-
ger interessante, Schulalltag in 
die Klassenzimmer eingekehrt. 
Falls Sie wissen möchten, wie es 
in der Zinzendorfschule in 
Gnadau sonst so zugeht, strei-
chen Sie sich schon jetzt den 4. 
Juni im Kalender rot an. 
Von 10.00 – 13.00 Uhr kann jeder 
am „Tag der offenen Tür“ die 
Schule besichtigen, Fragen stel-
len, die Schüler erleben, lecker 
essen usw. Sie sind herzlich ein-
geladen!  ■

Wenn das Fernsehen kommt…

Calbe. Ich – Katharina Hölzel – 
absolviere mein Anerkennungs-
jahr in der Kita „Regenbogen“ 
der Volkssolidarität in Calbe/ 
Saale. 
Unsere Gruppe gestaltete ein 
Projekt zur „Verkehrserziehung“. 
Eine wichtige Aufgabe war es, 
den Kindern Kenntnisse und 
Fähigkeiten rund um die Ver-
kehrserziehung zu vermitteln. 
Krönender Abschluss war der 
Besuch der Polizei. 

Mit Ratespielen und Anschau-
ungsmaterial vergingen 2 schö-
ne, unvergessliche Stunden. Die 
Kinder durften einen Polizeibus 
von innen sowie die Sirene und 
den Lautsprecher benutzen. 
Alle waren begeistert. Wir be-
danken uns recht herzlich bei 
Herrn Groß und seinen Helfern 
für ihr Kommen. ■

Text und Foto Katharina Hölzel

Die Polizei, dein Freund und Helfer

HolzkisteInh. Ellen Ende

Dekorations- und Geschenkartikel
Florales Design

Calbe, Schloßstraße 22
Öffnungszeiten:

Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr
   Osterartikel erhältlich!

Friseurin 
auf Rädern
Andrea Fischer

Vereinbaren Sie 
einen Termin

0176/244 64 740☎

Meinen werten Kunden
ein frohes Osterfest!

BM   BM  Versicherungsmakler GmbH
Versicherungen, Bausparen, Finanzierungen

Ruth Schmidt
Berufsunfähigkeitsrente für Selbständige

• keine Erschwerniszuschläge für körperliche Tätigkeit
• Sonderkonditionen bei Rentenzahlung
• Angebotsdaten erhalten Sie per Telefon

Büro: Öffnungszeiten:
Markt 16 • 39240 Calbe/S. Montag -  Donnerstag:
Tel.: (03 92 91) 4 12 97 9.00 - 12.00 Uhr • 14.00 - 17.00 Uhr
Fax: (03 92 91) 7 10 93 Freitag:
E-Mail: ruth.schmidt@bm-makler.de 9.00 - 12.00 Uhr
Privat: (03 92 91) 7 75 11 und nach Vereinbarung
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Calbe. Ein eindrucksvoller Vortrag 
über Deutschlands Rolande fand 
zum Jahresauftakt in der Hei-
matstube ein großes Publikum. 
Der Vereinsraum, der etwa 20 
Zuhörern Platz geben kann, füll-
te sich langsam. Doch gegen 19 
Uhr war der Raum bereits hoff-
nungslos überfüllt. Viel kamen 
von außerhalb. Ein Nachhause-
gehen gab es da nicht. So wurde 

der Vortrag von Dr. Feldkirch 
über die Rolande Deutschlands 
kurzerhand in die Neue Galerie, 
die mindestens 60 Zuhörern aus-
reichend Platz bietet, umgela-
gert. 
Dr. Karl Feldkirch war eigentlich 
32 Jahre Staatsanwalt in Bremen, 
doch keine Angst, seit zwei 
Jahren nicht mehr und zuvor nur 
für Jugendfragen zuständig.
„Doch die Beschäftigung mit der 
Juristerei und der Umstand, dass 
bei uns in Bremen ein dominie-
render Roland steht, der die 
Freiheitssuche der Bürger verkör-
pert, brachte mich schnell auf 
dieses Thema, das ihn nun in mei-
nem Ruhestand verfolgt.“ 
Bemerkenswert in seinem Vortrag 
war, dass es in Norddeutschland 
nur wenige echte Rolandfiguren, 
zumeist entlang der so genann-
ten „Ochsenstraße“ von Däne-
mark über Flensburg, Bad Bram-
stedt, Wedel nach Bremen, gibt. 
Faszinierend für ihn war nach der 
„Wende“, dass in Mitteldeutsch-
land 18 Rolandfiguren existent 
sind, was seine Forschungen be-
flügelte. Die meisten stehen übri-
gens in Sachsen-Anhalt. In Nieder-
sachsen findet man an einigen 
Stellen „Till-Eulenspiegel-Figu-
ren“ als schalksches Symbol.  Nun, 

Calbe hat beides zu bieten, die 
dominierende Rolandfigur am 
Rathaus und den etwas versteck-
ten Eulenspiegel, den man beim 
Betreten des Hofes des „Braunen 
Hirsches“ oder der Heimatstube 
nicht sogleich erblickt, da er auf 
dem Balken der Tordurchfahrt 
thront. 
In seinem Diavortrag ließ er die 
Rolande Revue passieren. 

Besonderheiten der Rolande, wie 
der Gürtel mit den zwei Rosen 
und dem lauteschlagenden En-
gel, der Bewaffnung mit Schwert, 
Schild und Dolch. Der Schild trägt 
zumeist das Stadt- oder Lan-
deswappen. 
Den einzigen „reitenden Roland“ 
hat Haldensleben, einen bunten 
Nordhausen, und der einzige mit 
Helm steht in Calbe. Welche 
Verehrung den Rolandfiguren 
heute noch entgegengebracht 
wird, zeigt der Bremer Roland: 
Zum Weihnachtsmarkt wird der 
Schild mit einem riesigen Leb-
kuchen-Herz, eine Anregung für 
die diesjährigen „Weihnachts-
marktmacher“ und beim Sieg 
von Werder-Bremen mit dem Ver-
einszeichen, eine Anregung für 
die TSG-Calbe, behangen. 
Was für die Rolandfans noch 
wichtig wäre, ist, dass in Belgern 
an der Elbe, zwischen Riesa und 
Torgau gelegen, ein kleines Areal 
mit allen Rolandfiguren als be-
herzte Tat des dortigen Bür-
germeisters entsteht. Auch der 
von Calbe wird dabei sein. 
Doch man braucht eigentlich gar 
nicht so weit zu blicken, denn 
auch in Plötzky wird in absehba-
rer Zeit eine neue Rolandfigur 
entstehen. ■  

Rolandvortrag in der Heimatstube
Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Auf dem Weg zum Museum
 Ab 19. März stellt sich „Barbie 
in Barby“ dem Publikum. 

Die Räume unseres „museum of 
barbieart“ werden eingeweiht. 
Eine mit viel Liebe und hand-
werklichem Geschick restaurier-
te Fachwerkscheune im Wiesen-
park der Augustusgabe Barby 
wird die Sammlung des Mag-
deburgers Ulrich Bansche beher-
bergen. Etwa 200 Puppen wer-
den zukünftig das gesamte 
Spektrum aufzeigen, das sowohl 
den Zeitgeist der letzten 45 
Jahre aufspürt und en miniature 
erlebbar werden lässt, als auch 
ein ästhetisches Feuerwerk an 

Kreationen und Collagen bein-
haltet.
 Am Wochenende 19./20 März 
werden sich internationale Sam-
mler und Händler zu ihrer 2. 
Convention in Barby treffen. In 
Festscheune, Heuhotel, Hopfen-
kammer und Künstlerstudio - 
überall auf dem idyllischen Ge-
lände wird dem Publikum am 
Samstag „Barbie“ begegnen. 
Man sie kann nicht nur bewun-
dern, sondern auch kreativ sein 
und die legendäre Ankleide-
puppe selbst stylen.
Der Sonntag mit Lifestyle, Mode 
und Frühlingsküche wird ganz 
bestimmt nicht nur für Barbie-
Fans zum Erlebnis.  

B A R B I E  I N  B A R B Y

Nach seinem überwältigend erfolgreichen Vortrag über die Rolande Deutschlands nahm Dr. 
Karl Feldkirch aus Bremen den Dank des Heimatvereins Calbe mit Erinnerungsgeschenken 
aus den Händen von Hanns Schwachenwalde entgegen.

Text Kunsthof „Augustusgabe“ Barby

Calbe. In der „Neuen Galerie“ der Heimatstube ist zur Zeit eine 
Ausstellung der Schönebecker Malgruppe um Frau Regina Müller zu 
sehen.
Folgende Damen und Herren stellen in Calbe aus:
Christa Schuppe, Marie Luise Schott, Elke Rahn, Rudi Sorgatz, Sigrid 
Kleinen, Gabriele Krüger, Bärbel Hintze, Regina Müller, Ursel Rossi, 
Christina Meier, Christel Stäsch, Gerda Neumann, Jutta Wülfrath, 
Inge Hildebrandt, Astrit Rosenkranz. ■

Der Heimatverein informiert

Bernd Kriener
Klempner- u. Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66
Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

Heizungs-Sanitär-Service

Unserer werten 

Kundschaft 

wünsche ich ein 

frohes Osterfest.
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Calbe. Der Verdienst im 3. Lehr-
jahr war aufgrund unserer guten 
Qualifikation schon Junggesel-
lenlohn, er betrug ungefähr 120 
Mark. Meine Gesellenprüfung 
hatte ich im März 1923, die 
Inflation war schon in Sicht. Man 
musste eine theoretische und 
praktische Prüfung ablegen.
Nachdem man sich eine Stunde 
mit der Theorie beschäftigen  
musste, war im Anschluss in 3-4 
Stunden das praktische Gesellen-
stück zu fertigen. Urlaub gab es 
überhaupt nicht. Wir hatten unse-
re  48 Stunden zu arbeiten, d.h. 
von Montag bis Sonnabend je-
weils 8 Stunden. Ich hatte mal ei-
ne Einladung vom Sportverein aus 
zur Arbeiterolympiade nach  
Frankfurt. Ich war ein guter Ge-
räteturner und als Trainer für den 
Nachwuchs in Calbe und Um-
gebung verantwortlich. Die Reak-
tion meines Arbeitgebers lautete: 
„Wenn Du dorthin fährst, kannst 
Du gleich dableiben, wir dulden 
so etwas nicht.“ Diese Reaktion 
richtete sich hauptsächlich gegen 
meine Tätigkeit als Sportfunk-
tionär.
Meine erste Arbeit war auf der 
MAIZENA in Barby, der Betrieb 
wurde 1923 gebaut und war 
dementsprechend eine große 
Baustelle. Nach einigen Wochen 
kam es auf dieser Baustelle wie-
der zu einem Streik, der eine 
Lohnforderung pro Arbeiter von 
100.000 Mark zum Inhalt hatte. 
Durch in Inflation verlor das Geld 
schnell an Wert und somit wurde 

die Forderung begründet. Ich 
wartete das Ende des Streiks 
nicht ab und ging dann nach 
Stendal, um dort zu arbeiten. 
Aber auch um Stendal machte die 
Inflation keinen Bogen. Ich hatte 
meine Schuhe zum Besohlen ge-
bracht und als ich sie abholte, 
kostete das Besohlen 500.000 
Mark. Bei einem Wochen ver-
dienst von 600.000 Mark blieben 
mir noch 100.000 Mark, die ich 
anschließend in ein Viertel Pfund 
Gehacktes umsetzte. Dann war 
das Geld alle. Im Ergebnis des 
Ganzen fuhr ich wieder zurück 
nach Calbe und fing bei der Firma 
Oskar Werner an. Die Firma 
Werner war ebenfalls am Aufbau 
der MAIZENA beteiligt und ar-
beitete im Dreischichtsystem. 
Apropos Inflation, ich erinnere 
mich, dass die 500.000 Mark-
Scheine nur einseitig bedruckt 
waren, weil eine doppelseitige 
Bedruckung zu teuer war. Mein 
Wochenlohn füllte einen ganzen 
Rucksack und trotzdem reichte es 
nicht, dafür am anderen Tag ein 
Brot zu kaufen. Das war etwa im 
Oktober 1923 zum Höhepunkt 
der Inflation. Kurze Zeit später 
wurde das Geld abgewertet, für 
1 Billion Mark gab es eine 
Rentenmark. Ich verdiente dann 
14 Rentenmark die Woche und 
manchmal sogar einzelne Dollar 
in der Lohntüte, die damals hoch 
im Kurs standen. Insgesamt gese-
hen war es auch nicht viel, wenn 
man bedenkt, dass ein Brot eine 
Rentenmark kostete. ■

I N F O R M AT I V
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Calbe. Im Monat Februar 2005 
veranstaltete der Heimatverein 
Calbe schon zum dritten Mal 
in Folge, fast zeitgleich nach 
2003/2004, einen Diavortrag 
mit dem Weltenradler Thomas 
Meixner aus Wolfen. 
Diesmal entführte uns der Indi-
vidualist Meixner in die Mongolei. 
Im Jahre 2003 war er mit seinem 
neuen Fahrrad „Else II“ fast  
4000 km in diesem nahezu noch 
unerschlossenen Land unterwegs 
gewesen. Seine Erlebnisse und 
Eindrücke hat er in fantastischen 
Fotos festgehalten und  diese 
wurden teilweise durch das Ein-
spielen von Originalmusik, wie 
Straßengeräusche, Gesang von 
Nomaden und Mönchen, Straßen-
musikanten u.a. in ihrer Wirkung 
noch verstärkt. Thomas Meixner 
verstand es wieder blendend, sei-

ne Zuschauer von Beginn an zu 
fesseln. Seine Vortragsweise ist 
zu keiner Zeit langatmig bzw. 
langweilig, eher umgekehrt, sei-
ne lockere und humorvolle Er-
zählweise kommt an beim Zu-
schauer. So berichtete er von san-
digen, schlammigen Pisten, von 
Wetterextremen wie Kälte und 
Sandstürme, die von Mensch und 
Material hohe physische Leis-
tungen abverlangten. Diesen, 
dem Radabenteuer eher lebens-
feindlichen Rahmenbedingungen 
auf der einen Seite, standen 
grandiose Naturerlebnisse und 
Begegnungen mit gastfreundli-
chen Nomaden auf der anderen 
Seite entgegen. Gerade die Be-
gegnung mit den mongolischen 
Menschen, das Kennenlernen  
ihrer Überlebensart, die Gast-
freundlichkeit und Hilfsbereit-

Lebenserinnerungen eines Calbensers 

Teil 8Texte und Foto Uwe Klamm

schaft waren für Thomas Meixner 
überlebenswichtig und haben ei-
nen tiefen Eindruck hinterlassen. 
Wenn er zum Schluss des Vor-
trages äußert, dass der Stellen-
wert dieser Reise weit vor allen 
bisher absolvierten Radexpedi-

tionen liegt, dann spricht diese 
Einschätzung Bände. Die Zuhörer 
konnte er an diesem Abend da-
von überzeugen, so dass man 
schon heute auf neue Projekte 
und deren Wiedergabe als Dia-
Show gespannt sein darf. ■

Besonders beeindruckend – der mongolische Mensch

Mit dem Fahrrad durch ein fast unbekanntes Land

Wir wünschen unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 

ein frohes Osterfest!
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Kseit 1988

BERATUNG · PLANUNG · MASSANFERTIGUNG · SERVICE

MÖBELTISCHLEREI

Torsten Franke
Magdeburger Straße 75   ·   39240 Calbe (Saale) 
Telefon (03 92 91) 5 28 41  Fax (03 92 91) 7 12 09

BERATUNG • PLANUNG • MASSANFERTIGUNG • SERVICE

Wir wünschen 
unseren werten Kunden 
ein frohes Osterfest.

Ich bin Ihr Buchhalter!» KONTIEREN
ERFASSEN
AUSWERTEN

Der selbständige Buchhalter
arbeitet im Rahmen des § 6
Ziff. 3 u. 4. Steuerberatungs-
gesetz

Frank Kaina
Brumbyer Weg 50, 39240 Calbe/Saale
Tel.(039291) 51122, Fax (039291) 51121
f.kaina@datac.de
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Behindertenverband feierte sein 15-jähriges Bestehen

Dr. Jürgen Hildebrandt, Vorsitzender des Allgemeinen Behindertenverbandes Sachsen-
Anhalt (ABiSa), zeichnete Vize-Vorsitzende Doris Frensel mit einer Ehrenurkunde aus.

Calbe. Am 4. März feierte der 
Behindertenverband Calbe sein 
15-jähriges Bestehen in der 
Volkssolidarität-Begegnungsstät-
te Feldstraße. Frau Doris Frensel 
erinnerte in der Begrüßungsrede, 
wie sich der Verein, dem heute 
86 Mitglieder angehören, 1990 
gründete. Für Behinderte war 
nicht mehr das Sozialamt der 
Stadt, sondern ein Amt für Arbeit 
und Soziales in Magdeburg zu-
ständig. Man war auch nicht 
mehr schwerbeschädigt, sondern 
schwerbehindert. Neue Ausweise 
mussten beantragt, der Grad der 
Behinderung neu definiert wer-
den.
Viele Betroffene waren verunsi-
chert, Widerspruchsfristen wur-
den nicht eingehalten, berech-
tigte Ansprüche verfielen. 
Aus dieser Situation heraus  grün-
deten einige Betroffene den 
Behindertenverband Calbe.
Genau am 15. Februar 1990 
schmiedeten Hans Lange, Kirsten 
Schacke sowie Cornelia und Frank 
Ihlo Nägel mit Köpfen. Seit jenem 

Jahr ist der Verband auch im 
Calbenser Stadtrat vertreten, 
macht aber deutlich, dass er welt-
anschaulich und politisch unab-
hängig ist.
„In Calbe wurde schon einiges 
für Behinderte getan, aber es 
gibt noch einige Probleme. Ich 
denke hierbei besonders an die 
Zugängigkeit der öffentlichen 
Einrichtungen wie Geschäfte, 
Arztpraxen, Gaststätten, die für 
Rollstuhlfahrer oft nicht zu errei-
chen sind“, schrieb Bollmann. 
„Das Bauordnungsamt Schöne-
beck muss hier reagieren und bei 
Bauanträgen für öffentliche Ein-
richtungen Barrierefreiheit ver-
langen“, fügte er hinzu.
Zum Abschluss verkündete Doris 
Frensel nicht ohne Stolz, dass 
Vorsitzender Dieter Bollmann im 
Januar für seine engagierte 
Tätigkeit mit dem Ehrenpreis des 
ABiSA ausgezeichnet wurde.
Neben einem rollstuhlunfreund-
lichen Fußgängerüberweg in der 
Magdeburger Straße wurde auch 
darauf hingewiesen, dass immer 

Text und Foto Thomas Linßner

wieder Behinderten-Parkplätze 
durch Falschparker benutzt wer-
den.  Auch die volle Inanspruch-
nahme der gemeinsamen Fuß- 
und Radwege durch Fahrradfah-
rer kritisierte Bollmann ebenso, 
wie die Schließung der AOK-Ge-
schäftsstelle auf dem Markt.
Zu letzterem Punkt verwies das 
langjährige Mitglied und BVC-

Schatzmeister Ekkehard Fugmann 
auf etwas Bemerkenswertes: „Die 
AOK hat ihre Geschäftsstelle we-
gen ‘einer Optimierung des Be-
ratungsangebotes’ geschlossen. 
Ich mache darauf aufmerksam, 
dass beispielsweise die Gmünder 
Ersatzkasse gerade eine solche 
Geschäftsstelle in Calbe eröffnet 
hat.“■

H i e r  k ö n n t e  I h r  T r a u m h a u s  s t e h e n !
Wohngebiet „Am Weinberg” in Calbe (Saale)

Ihr Ansprechpartner:
Gerhard Hebes
Am Weinberg 24
39240 Calbe (Saale)
Telefon 039291 - 7 78 87
Mobil  0178 / 24 86 88 31

Es baut für Sie:

Sternstraße 19 A
39104 Magdeburg

z. B. Winkelbungalow Rügen • Wohnfläche: 114 m2  • Schlüsselfertig ab 106.600 EUR 

Produktionsbereich 
an der Saale
(ehemals Fischfeinkost)

Verkaufen 120 Liter 

Plastikfässer  
mit Deckel und Spange.

      2 €/Fass

Abholung täglich 8 – 15 Uhr.

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 70-jähriger Berufserfahrung.

Bestattungsinstitut

Walter Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b
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Calbe. Per 31. 12. 2004 waren in 
der Stadt Calbe 11.385 Einwohner 
zu verzeichnen. Das sind 190 we-
niger als im Vorjahr. 66 Gebur-
tenanmeldungen und 147 Ster-
befälle gab es im vergangenen 
Jahr. Im Standesamt wurden 45 
Ehen geschlossen. Per 31. 01. 
2005 sind es gegenüber dem 
Vormonat bereits 7 Einwohner 
weniger, also 11.378. 2 Geburten 
und 10 Sterbefälle wurden regis-
triert.
Gemäß Gesetz zur Fortentwick-
lung der Verwaltungsgemein-
schaften und zur Stärkung der 
gemeindlichen Verwaltungstätig-
keit des LSA ist das Ordnungsamt 
der Stadt ab 01. 01. 2005 zusätz-
lich für nachfolgend genannte 
Aufgaben zuständig:
- Entfernen von Fahrzeugen im 

Rahmen der Gefahrenabwehr,
- Bearbeitung von Zuwider 

handlungen nach den §§ 111, 
117 bis 121 und 125 bis 129 
des Gesetzes über Ordnungswid-
rigkeiten:

 111 - Falsche Namensgabe
 120 - Verbotene Ausübung der 

Prostitution
 121 - Halten von gefährlichen 

Tieren
 127 - Herstellen und Verwen-

den von Sachen, die zur Geld- 
oder Urkundenfälschung be-
nutzt werden können usw. 

- Ausgabe der Untersuchungs-
berechtigungsscheine nach § 2 
der Jugendschutzuntersuch-
ungsverordnung

- Aufgaben nach Ladenschluß-
gesetz

-  Aufgaben nach Straßenver-
kehrsordnung

Im Einzelnen sind das u. a. ver-
kehrsrechtliche Anordnungen 
auf Gemeindestraßen zur Durch-
führung von Arbeiten im Stra-
ßenraum, Kennzeichnung von 
Fußgängerbereichen und ge-
schwindigkeitsbeschränkten Zo-
nen sowie Anordnung von Ver-
kehrszeichen.
Die Gleichbehandlung der Sozial-
hilfe- und ALG-II-Empfänger hat 
zu einem enormen Ansturm bei 
der Calbenser Tafel geführt.
Wurden im I. Quartal des Vor-
jahres noch 49 Berechtigungs-
scheine ausgestellt, so waren es 
per 31. 01. 2005 bereits 80 Be-
rechtigungsscheine.
Es besteht ein Angebot der Teut-
loff GmbH, gemeinsam mit der 
Stadt ein Informationszentrum 
aufzubauen, wenn es der Stadt 

gelingt, kostenlos Räumlichkeiten 
zur Verfügung zu stellen. Mo-
mentan besteht die Möglichkeit, 
die Räumlichkeiten der ehemali-
gen AOK-Beratungsstelle anzu-
mieten. Um die notwendige 
Unterstützung zu erhalten, wur-
de eine erste Gesprächsrunde am 
01. 02. 2005 durchgeführt. Dazu 
waren Personen aus verschiede-
nen Vereinen geladen. Grund-
sätzlich haben alle Anwesenden 
das Vorhaben begrüßt und Un-
terstützung zugesagt. Nach Rück-
sprache in ihren Vorständen wird 
über die Höhe der Beteiligung 
entschieden.
Langfristig könnte der ehemalige 
Kohlenkeller im Rathaus für die-
se Zwecke hergerichtet werden. 
Auch dazu wurde Unterstützung 
signalisiert. 
Im Januar 2005 hat der Landkreis 
der Verwaltung mitgeteilt, dass 
die Anhebung der Kreisumlage 
von 43,44 % auf 45,5 % vorgese-
hen ist. Sollte dieser Beschluss  
gefasst werden, muss Calbe 
75.500 € mehr Kreisumlage be-
zahlen. Das entspricht einer 
Summe von rund 2,2 Mio €.
Die städtischen Objekte Schloß-
straße 27, Markt 14 und Barbyer 
Straße 46 wurden entsprechend 
der Stadtratsbeschlüsse zur 
Frühjahrsauktion angemeldet. 
Nach einer Vor-Ort-Besichtigung 
liegen der Verwaltung die Min-
destangebote vor.
Die EDEKA-Handelskette hat 
Kaufabsichten für das Grundstück  
in der Schloßstraße geäußert. Es 
ist geplant, die alte NP-Kaufhalle 
abzureißen und ein neues Ge-
bäude zu errichten. Hierzu be-
darf es  allerdings noch der Zu-
stimmung des Rates.
Der Ortsteil Schwarz begeht in 
diesem Jahr sein 800-jähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlass hat 
sich ein Heimatverein gegründet, 
der langfristig dieses Jubiläum 
vorbereitet. An 3 Tagen – in der 
Zeit vom 12. bis 14. August 2005 
- sollen die Feierlichkeiten statt-
finden. 

Das 2. Rolandfest findet Anfang 
Juni statt. Am 03. Juni und 04. 
Juni 2005 werden Abendveran-
staltungen–Open–Air–Konzerte 
– auf dem Marktplatz durchge-
führt. Am Sonntag, dem 05. Juni 
2005, herrscht in der Innenstadt 
von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr bun-
tes Treiben. ■

Stadtverwaltung informiert

Notizen aus dem Rathaus

Treffen der 
Ordenssammler
Am Sonnabend, dem 09. April 
2005, findet in 39218 Schöne-
beck (Elbe), im Restaurant 
„Brauner Hirsch“, Ortsteil Grü-
newalde, an der B 246a von 
09.00 – 15.00 Uhr der 31. Groß-
tausch der Landesgruppe 
Sachsen-Anhalt der Deutschen 
Gesellschaft für Ordenskunde 
statt. In dieser Veranstaltung 
werden Auszeichnungen, Uni-
formen, Helme, historische 
Blankwaffen, Bücher, Münzen 
und Medaillen bewertet, ge-
tauscht und angeboten. 
Gäste haben freien Eintritt.
Informationen unter 
Tel. 03928 469585 
R. Banse, Vorsitzender.

+ + + Kleinanzeigen + + + Kleinanzeigen + + + 

KLEINGARTENVEREIN
„Neue Zeit“ e. V.

02.04.2005, 16.04.2005
jeweils 10.00 bis 11.00 Uhr
Sprechstunde des Vorstandes

02.04.2005, 09.04.2005,
16.04.2005, 23.04.2005
und 30.04.2005 
jeweils 8.00 bis 12.00 Uhr
Pflichtarbeit

Verkaufe Schrebergarten mit 
1/3 unterkellerter Laube 400 m2 
Schrebergarten im Verein „Wo-
chenend“ in Calbe Bahnhofstra-
ße mit Laube, E-Anschluss, Was-
seranschluss zu verkaufen. Ich bin 
täglich nach 18.00 Uhr unter der 
Rufnummer Tel.: 7 76 03 Ortsnetz 
Calbe zu erreichen.

Kleingartenanlage„Glöther 
Weg“ hat 4 - 5 Gärten preisgüns-
tig abzugeben. Elektro- und Was-
seranschluss vorhanden.
Meldung Gartenvorstand 
Tel.: 039291/2717

3-Zimmerwohnung 81 m2 voll sa-
niert zu vermieten. 
Tel.: 0931/74028 Frau Höll

Ladengeschäft mit Nebenräumen 
ca. 80 m2 in zentraler Lage zu ver-
mieten. Tel.: 039291/3215

CallYa + Sie-
mens A57
• Bis zu 250 Std.

Stand-by-Zeit
• Bis zu 5,0 Std.

Sprechzeit
• Unterstützt Vodafo-

ne-Message

Telefonbau Olaf Müller
August-Bebel-Str. 19
39240 Calbe
039291-4480

Unabhängig mit CallYa!

1 Dieses Handy funktioniert ausschließlich mit dieser CallYa-Karte.
Einfach 100 € bezahlen oder 24 Monate warten, dann kann das
Handy auch mit anderen Karten genutzt werden.

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr 15-16 Uhr

59,50 €1

TELEFONBAU
OLAF MÜLLER
Für eine bessere Kommunikation

Vertrieb · Montage · Wartung

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.  9.00-13.00 Uhr
15.00-18.00 Uhr 

Wir wünschen unseren 
Kunden ein 

frohes Osterfest!

39,50

Unserer werten Kundschaft 
und Geschäftspartnern ein 
frohes Osterfest.

REIFEN
EHRENBERG
Reifenfachbetrieb Jürgen Ehrenberg

Scheunenstraße 12, 39240 Calbe (Saale), Telefon: 22 23
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Calbe. Nicht erst seit diesem 
Monat wird die geringe Breite 
des die Brückenstraße begleiten-
den Fußweges von den Bürgern 
kritisiert. Zwei Radfahrer können 
sich dort kaum ungefährdet be-
gegnen. Auch wenn sie den 
Fußgängern ausweichen wollen, 
hat das denselben Effekt.
„Wenn auf dieser Straße ein Lkw 
vorbei gerauscht kommt, gibt es 
einen regelrechten Sog, der ge-
fährlich werden kann“, argumen-
tiert Manfred Grimm, Ortsteil-
bürgermeister von Schwarz.
„Hier muss der Gehweg verbrei-
tert werden. Wir haben das schon 
mehrfach im Stadtrat und im 
Bauausschuss angesprochen, aber 
nichts geschah“, informiert der 
Ortsteilchef.
Weil er sich seinen Bürgern ver-
pflichtet fühlt, die täglich auf 
diesem Weg von Schwarz nach 
Calbe gehen oder fahren, und 
keinen anderen Ausweg mehr 
wusste, wandte sich Grimm ans 
Bauministerium, um Bewegung 
in die Sache zu bringen.
Schließlich handelt es sich um ei-
ne Landesstraße, die seit Inbe-
triebnahme der Autobahn deut-
lich mehr frequentiert wird und 

sich in der Verantwortung des 
Landes befindet. 
Im Zuge der geplanten Ortsum-
fahrung (von der Brücke aus soll 
die Landesstraße direkt in Rich-
tung Brumby über das Gelände 
des ehemaligen Karl-Schröter-
Schachtes verlängert werden) 
will man auch die Verbreiterung 
des Fußweges planerisch unter 
die Lupe nehmen. Fertigstel-
lungsziel der Umgehungsstraße 
ist 2007.
Beim Ausbau der Kreuzung 
Brücken-/Nienburger Straße sei 
sowieso die Verbreiterung der 
Gehwege auf einer Länge von 
100 Metern vorgesehen, die von 
dem 230 Meter langen Fußweg 
schon mal abgerechnet werden 
könnten. ■

Fußwegverbreiterung gefordert

Mehrere Bürger fordern die Verbreiterung 
des Gehweges an der Brückenstraße. 

Calbe. Die IG der Calbenser Ge-
werbetreibenden, die Stadtver-
waltung, der Heimatverein und 
die Agentur Modus Vivendi wer-
den diesem Rolandfest neue 
Impulse verleihen .
Freitag, 3. Juni  
Einstimmung auf das Rolandfest 
durch eine musikalische Open-
Air-Abendveranstaltung auf un-
serem Calbenser Marktplatz. 
Gastronomen aus Calbe wün-
schen gute Unterhaltung bei 
Bier, Bratwurst und viel Musik. 
Ab 21 Uhr spielt die Gruppe 
Splash & Dj BeeGe
Sonnabend,  4. Juni 
Ab 10 Uhr wird unser Marktplatz 
von Händlern aus der Altmark 
beherrscht. In 15 zünftigen 
Markthütten sowie an Freistän-
den wird   „Altmark on Tour“  
landestypische Produkte feilbie-
ten. Natürlich werden auf der 
Freilichtbühne schon musikali-
sche Klänge aus der Altmark ge-
boten.
Abends geht es dann mit einem 
Open–Air–Konzert auf unserem 
Marktplatz, am Fuße des Ro-

lands so richtig zur Sache. Unsere 
Calbenser Gastronomen ver-
wöhnen Sie mit herzhaften 
Speisen und Getränken an der 
festlich geschmückten Freilicht-
bühne. 
Ab 20 Uhr Gruppe Neid Klapp / 
Diskothek
Sonntag, 5. Juni  
Heute ist das eigentliche Ro-
landfest! So wie es sonst zu un-
serem Straßenfest immer war! 
Ab 10 Uhr wird die gesamte 
Innenstadt wieder zur Festmeile 
erklärt und unsere Händler, 
Gastronomen und Schausteller 
sowie Calbenser Vereine und 
Institutionen werden sich durch 
Freistände präsentieren. Auf un-
seren Bühnen wird es wieder 
bunt und musikalisch zugehen, 
und wir versprechen Euch eine 
Menge Spaß für Groß und 
Klein!

Unsere Zöllner werden natürlich 
den üblichen Wegezoll  einfor-
dern, ein moderater Eintritts-
preis für diese Tagesveranstal-
tung wird garantiert! ■                

Rolandfest 2005  ist in Vorbereitung!

Text und Foto Thomas Linßner

Text IG Gewerbetreibende

Auf zum 
lustigen 

Osterpreise-
suchen!

Wir wünschen unseren werten Kunden ein
 frohes Osterfest!

Wilhelm-Loewe-Straße 38
39240 Calbe (Saale)

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Ab 1. März 05 
im neuen OUTFIT

W.-Loewe-Straße 38 
(ehemals Daude)

Die

Andrea Saitzek

“„

Vom 21.3. - 25.3.

 Elektro-Partner GbR
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Magdeburger Straße 83 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

       Wir wünschen 
unseren Kunden 
  ein frohes Osterfest.

Ein frohes Osterfest 

wünschen wir allen 
Kunden und Geschäftspartnern.

Gut einkaufenin Calbe

INTERESSENGEMEINSCHAFT
DER GEWERBETREIBENDEN CALBE

MITGLIED

www.igg-calbe.de

Gewerbetr e ibenden Ca lbe

Inter essengemeinschaf t  der
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K U LT U R

Dessau. Zu Ostern erwarten Bal-
lettliebhaber und Tanzfreunde in 
Dessau gleich mehrere Höhe-
punkte an drei Tagen hinterein-
ander. Zum Auftakt gibt es die 
Premiere des Ballettklassikers 
„Dornröschen“ am Ostersonn-
abend, 26. März, um 9.30 Uhr im 
Großen Haus. Zu der Musik von 
Peter Tschaikowski schuf Jan 
Linkens eine Choreografie, die 
dem Märchen der Brüder Grimm 
folgt. Die Auseinandersetzung 
zwischen der guten Flieder-Fee 
und der bösen Fee Carabosse, ei-
ne Paraderolle von Startänzer 
Gregor Seyffert, verspricht be-
sondere Spannung. Der Tänzer 
ist auch am Sonntag, 27. März, 
um 17.00 Uhr in „Der Clown 
Gottes“ zu sehen. Nach dem um-
jubelten Auftritt im Juni 2004 im 
Anhaltischen Theater besteht 

noch einmal die Möglichkeit, den 
beeindruckenden Abend zu erle-
ben, der sich mit dem Lebensweg 
des Tänzergenies Waslaw Nijinski 
auseinandersetzt. Am selben 
Abend beginnt um 20.00 Uhr – 
ebenfalls im großen Haus – das 
Konzert zum Tanzfest unter dem 
Motto „Rhythmus lebt!“ mit der 
Gruppe „Acoustique Express“ 
(Weimar/Berlin). Ostersonntag ist 
die Staatliche Ballettschule Berlin 
zu Gast. Die Tänzerinnen und 
Tänzer zeigen den 2. Akt aus dem 
bekannten klassischen Ballett 
„Giselle“ in der Originalchoreo-
graphie von Marius Petipa. Nach 
der Pause steht zeitgenössischer 
Tanz auf dem Programm: Die in-
ternational gefeierte Choreo-
graphie „Troy Game“. 
Die Ballettgala beginnt 17.00 
Uhr. ■

Calbe. Am 20. März, steht im 
Anhaltischen Theater Dessau 
17.00 Uhr Rossinis Opernspaß 
„der Barbier von Sevilla“ auf dem 
Spielplan. In der Inszenierung 
von Patrick Guinand singen und 
spielen Sabine Noack (Rosina), 
Daniela Zanger (Bertha), Christian 
Baumgärtel (Graf Almaviva),  
Kostadin Arguirov (Figaro), Ulf 
Paulsen (Bartolo) u. a. Die musi-

kalische Leitung hat Markus L. 
Frank. Die Theaterbusse fahren 
an diesem Tag ab 14.30 Uhr in 
Schönebeck (Bahnhofstr./DRK) 
und 15.00 Uhr in Calbe ab. 

Kartenwünsche und Anfragen 
nimmt der Anhaltische Besucher-
ring in Dessau unter der Ruf-
nummer 0340/ 2511222 entge-
gen. ■ 

Theaterfahrt zum „Barbier von Sevilla“

Texte Günter Anton

Tanzfest in Dessau

M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g

Text THW Ortsverband Calbe

Sehr geehrter Herr Knoche,
im Namen aller Helferinnen und 
Helfer des THW Ortsverbandes 
Calbe möchte ich mich bei Ihnen 
für Ihre unbürokratische und 
kostenlose Hilfe bedanken. Für 
die Verbesserung der Ausge-
staltung unseres THW-Objektes 
müssen wir als ehrenamtliche 
Helfer die Mittel dafür selbst be-
schaffen. Auf Grund der wirt-
schaftlichen Lage in unserer 
Region sind nur wenige Betriebe 

in der Lage oder bereit, uns zu 
unterstützen. Somit müssen wir 
oft aus unserer eigenen Tasche 
die Mittel aufbringen. Deshalb 
sind wir für Ihre Unterstützung 
sehr dankbar. Sollten Sie einmal 
unsere Hilfe benötigen, sind wir 
selbstverständlich bereit, dieser 
Bitte kostenlos im Rahmen unse-
rer Möglichkeiten nachzukom-
men.
 
Nochmals herzlichsten Dank.

Dankeschön

Enge Einfahrt
Schmale Gasse
Kein Platz

Mit 1,7 m Durchfahrtsbreite kein Problem für uns.
RUFEN SIE UNS AN !!!

Baustoffhandel Arlandt
Wassertor 14 b
39240 Calbe/S.
Tel./Fax 03 92 91/7 32 56
oder Funk 01 72/4 18 82 79

?

• Kostenlose Schrottentsorgung
• Lieferung von Baumaterial
• Entsorgungen jeder Art
• Ankauf von Buntmetall
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Calbe. Oftmals wirken die ganz 
Kleinen beim Fußball, als ob sie 
Blumen pflücken würden. 
Doch ein zielgerichtetes Trai-
ning wirkt da oftmals Wunder. 
Trainer Günter Lehnhart hat 
sich  zum Ziel gesetzt, dass die 
Kinder erfolgreich von der F- 
zur A-Jugend aufsteigen kön-
nen. Um den Nachwuchs im 
Calbenser Fußball sollte einem 
nicht bange werden, zumal 
auch noch Mädchen mitwirken.
Die TSG Calbe holt erfolgreich 

die Kinder von der Straße weg. 
Eltern sind darum immer gut 
beraten, ihre Kinder zum Hand-
ball, Fußball, Kanu oder anderer 
Sportart zu schicken.
Zurzeit finden die Trainings-
stunden montags ab 17 Uhr in 
der Heger-Sporthalle und mitt-
wochs auf dem Heger-Sport-
platz statt. Inzwischen wurde 
auch das erste Punktspiel anvi-
siert. Ab April ist dann rund um 
das Sportlerheim auf dem Heger 
Anlaufpunkt für das Training. ■

Sportler des Jahres 2004 geehrt

In der Mannschaftswertung kam die Erste Kindermannschaft (Turnen) auf den zweiten 
Platz.

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Was macht der Nachwuchs 
                          im Calbenser Fußball?

Calbe. Mitte Februar wurden im 
Bürgersaal der Stadtverwaltung 
die „Sportler des Jahres 2004“ 
ausgezeichnet.
Mit 1544 Mitgliedern ist TSG 
Calbe die stärkste Sportgemein-
schaft im Landkreis. Im vergan-
genen Jahr hatte es einen Zu-
wachs von zehn Sportlern gege-
ben.
TSG-Chef Rüdiger Uhlmann erin-
nerte daran, dass Sport nicht nur 
der Körperertüchtigung diene. 
Gleichzeitig werden Tugenden 
wie Fairness, Höflichkeit und 
Anstand vermittelt.
Er führte aber auch Probleme an, 
die es immer schwieriger werden 
lassen, Kinder und Jugendliche 
für den Sport zu erwärmen.
Hoher Medienkonsum, falsches 
Essverhalten, Mangel an Bewe-
gung und Ausdauer haben zuge-
nommen.
Beim Rückblick auf das vergan-
gene Jahr wurde die  Fertigstel-
lung des neuen Tennis-Sozial-
gebäudes besonders hervor ge-
hoben. Auch im Bootshaus der 
Kanuten, beim Reitsport, auf 
dem Hegersportplatz und in der 
Lessing- und Herderschule ver-
besserten sich die Sportbedin-
gungen. Rüdiger Uhlmann gab 
sich optimistisch, was die weitere 
Entwicklung des Calbenser Sport-
geschehens angeht, sagte aber 
auch: „Einem Hartz-IV-Empfänger 
wird es sehr schwer fallen, 10 
Euro Mitgliedsbeitrag für seinen 
Verein aufzubringen.“
Nachdem Bürgermeister Peter 
Zunder die Anwesenden begrüßt 
hatte, ergriff Fahrrad-Trial-
Trainer Jörg Treue das Wort. 
Seine Gemeinschaft ist die einzi-
ge Sportvereinigung in Calbe, die 
nicht der TSG angehört. Treue er-
innerte daran, dass seit zehn 

Jahren der Fahrrad-Trial in Calbe 
existiert und lud die Anwesenden 
herzlich zu Wettkämpfen in 
Calbe (Ost) ein.
So werden am 23. und 24. April 
die Ostdeutschen Meisterschaf-
ten auf dem Trainingsgelände 
der Trial-Sportler ebenda ausge-
tragen. 
Bei der Wahl hatten die erweiter-
ten Vorstände aller zehn TSG-
Abteilungen ihre Favoriten be-
nannt. ■

Bester Sportler:                
1. Andreas Wiederhold (Kanu) 
2. Christian Kunze (Handball) 
3. Werner Fritsche (Leichtathletik)
Beste Sportlerin:          
1. Susann Richter (Handball) 
2. Maria Wiederhold (Kanu) 
3. Mandy Kühne (Turnen)
Bester Nachwuchssportler: 
1. Florian Hoffmann (Kanu) 
2. Christian Wenzlaff (Leichtathletik)
 

3. Kristin Sroka (Handball) 
3. Marie-Kristin Dame (Reitsport)
Bester Übungsleiter:             
1. Dorothea Hädecke (Handball)
1. Reiner Fabian (Fußball) 
3. Katrin Müller (Leichtathletik)
Beste Mannschaft:               
1. Kajak IV Herren (Kanu) 
2. Männliche Jugend C (Fußball)
2. 1. Kindermannschaft (Turnen)
Erfolgreichste Fahrradtrial-Sportler: 
Juliane Treue und Sebastian Krieg. 

Text und Foto Thomas Linßner

August-Bebel-Straße 53
39240 Calbe/Saale

*Lieferbereich: Einstärkenkunststoffgläser (Index 1,5) sph +/- 6,0 dpt und cyl 2,0 dpt 

Zusätzlich erhalten Sie gratis
1 Paar Tageskontaktlinsen zum Probieren!

www.menzoptic.de

Aktion
gilt 

vom

März bis
 Ma

i 2005

Komplettangebot:
jede Kunststoffbrille
inklusive vollveredelte
Einstärkenkunststoffgläser,
superentspiegelt mit Hart- und Pflegeleichtschicht

ab

99.-*
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Der Wohnpark „Lindenhof“ fei-
ert im März 2005 den „1. Ge-
burtstag“.
Dazu findet am 21. März von 
10.00 - 17.00 Uhr ein Tag der of-
fenen Tür statt, zu dem wir Sie 
recht herzlich einladen.
Der Wohnpark „Lindenhof“ ist 
eine kontinuierliche Einrichtung 
für Senioren bzw. pflegebedürf-
tige Personen. Er besteht aus ei-
nem Pflegeheim mit z. Zt. noch 
40 Plätzen und einer Wohn-
anlage für behinderungsgerech-
tes Service- Wohnen mit 12 Zwei-
raumwohnungen. Beides kann 
zum Tag der offenen Tür besich-
tigt werden. 

Alle Gäste werden von fachkom-
petenten Mitarbeitern unseres 
Hauses empfangen, die die 
Einrichtung vorstellen und alle 
Fragen zum Thema Heimauf-
nahme, Umzug in ein Pflegeheim 
oder Service-Wohnen beant-
worten.

Zusätzlich findet an diesem Tag 
ein bunter Frühlingsbasar mit 
attraktiven Verkaufsständen, 
Kuchenbasar und vielen Über-
raschungen statt.

Wohnpark „Lindenhof“  
Gr. Mühlenbreite 1 a 
39240 Calbe

Auflösung Februar: 
Das Lösungswort lautete: MOENCHSHEGER. Der Mönchsheger, dort 
wo jetzt das Buchtenkraftwerk entsteht, birgt auch sagenhafte 
Dinge. Wenn morgens Nebel über die Saale zogen, konnte man 
dort deutlich eine Gestalt ausmachen, die wohl durch den Schatten 
eines Baumes hervorgerufen wurde. Die Calbenser sahen darin ei-
nen Mönch vom Kloster Gottesgnaden, der einer unglücklichen 
Liebe nachtrauerte.

L E S E R P O S T

Rätselecke von Hans-Eberhardt Gorges

Es wird das Lösungswort gesucht:
Wie heißt die sagenhafte Nixe, die regelmäßig zu den Markttagen 
in Calbe gesehen wurde, worauf sie dann wieder heimlich in die 
Saale stieg?

 Rätsel-Ecke

Text Wohnpark Lindenhof

„Lindenhof" feiert 1. Geburtstag
Hiermit wird bekannt gegeben, dass das Einwohnermeldeamt 
Calbe (Saale) am Sonnabend, d. 26.03.2005 (Ostersamstag) ge-
schlossen bleibt. 
Weiterhin teilen wir mit, dass die nächsten zusätzlichen Sprech-
tage
am Sonnabend, d. 30.04.2005 v. 9.00 - 11.00 Uhr
am Sonnabend, d. 28.05.2005 v. 9.00 – 11.00 Uhr
am Sonnabend, d. 25.06.2005 v. 9.00 – 11.00 Uhr
bestehen bleiben.

Stadtverwaltung informiert

Calbe (Saale)   •  Bernburger  Straße 80  •  Tel . 039291/51796

• Grabsträuße und Grabgestecke
• Tisch- und Raumdekoration
• Brautschmuck

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr

Schnittblumen + Topfpflanzen

GRIECHISCHES
SPEZIALITÄTEN - RESTAURANT

Neueröffnungsangebot:10% Ihrer Rechnung
zahlen wir für Sie * bis zum 31.03.2005

in Calbe/Saale, Bahnhofstraße 8, Tel. 03 92 91 / 4 94 04
Öffnungszeiten: tägl. 11.30 - 14.30 Uhr (mit Mittagskarte), 17.30 - 23.00 Uhr

Ich bin Ihr Lohnbüro!» LAUFENDE
LOHNABRECHNUNG
PÜNKTLICH, SCHNELL
UND PREISWERT

Der selbständige Buchhalter ar-
beitet im Rahmen des § 6 Ziff. 3 u.
4. Steuerberatungsgesetz

Frank Kaina
Brumbyer Weg 50, 39240 Calbe/Saale
Tel. 039291-51122 , Fax 039291-51121
f.kaina@datac.de

Das „Calbenser Blatt“ wünscht allen 
Leser/-innen ein  frohes Osterfest.
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F I E N C H E N

Hallo – 
liebe Kinder!
Ostern ist ja in diesem Jahr zei-
tig. Ob wir da im Garten Oster-
eier suchen können? Ich glaube 
eher nicht. Na ja, auch nicht so 
schlimm. Da macht ihr euch bei 
der Eiersuche im Wohnzimmer 
einfach die Karaoke-Musik von 
Schnappi an und singt mal mei-
nen Text, den ich mir aus der 
Sicht eines Osterhasen ausge-
dacht habe. Ich hoffe, ihr findet 
ihn lustig.
1. Ich bin Hasi – ich bin ein coo-
ler Typ.
Immer Ostern haben mich die 
Kinder lieb.
Den Braven verstecke ich ein 
Ei,
mit guten Augen – finden sie 
auch zwei.
Refrain: 
Hi, Ha, Hasi, Hasi, Hasi, Has’
Hi, Ha, Hasi, ich bringe allen 
Spaß.
2. Ich bin Hasi – ich laufe ziem-
lich schnell,
hab 2 lange Ohren und ein wei-
ches Fell.
Mit viel Glück – könnt ihr mich 
flitzen sehn.
Werd‘ bei vielen aus Schokolade 
stehn.
Refr.

3. Ich bin Hasi – und finde 
Ostern toll.
Ist’s vorbei, dann habe ich die 
Nase voll.
Weil ich Ostermontag nicht 
mehr kriechen kann, fängt am 
Dienstag für mich Hasenurlaub 
an. Den Text könnt ihr ja üben, 
wenn ihr den süßen Nussoster-
hasen bastelt. Ihr braucht da-
zu:
• 1 großes, farbiges Blatt Ton-
papier oder eine Pappe – die 
ihr mit Farbe grundieren könnt
• viele Nussschalenhälften
• Klebstoff
• Stöckchen oder Eisstiele für den 
Bart, evtl. Moos für das Kind.
• Malt einen großen Hasen auf 
das Blatt oder die Pappe.
• Beklebt ihn möglichst lücken-
los mit den Nusshälften und 
lasst das Ganze gut trocknen.
• Nun könnt ihr die Augen, 
Nase, Maul, Barthaare und an-
dere Details (Hose, Schleife, 
Pinsel etc.) entweder aus farbi-
gem Tonpapier oder anderem 
Stoff ausschneiden und aufkle-
ben.
• Wer möchte, kann noch einen 
Rahmen aus Stöcken oder 
Knüllpapier kleben und das 
Bild durch verschiedene Details 
(Blumen, Sonne, Eier) ergän-
zen.

Diesen tollen Zimmerschmuck 
könnt ihr dann aufhängen oder 
verschenken. Für die Bäcker un-
ter euch habe ich natürlich 
auch ein leckeres Rezept aus-
probiert. Lasst euch bei den 
Osternestchen von Mama oder 
Omi helfen.
Zutaten:
• 125 g Butter oder Margarine
• 125 g Zucker
• 1 P. Vanillezucker
• 2 Eier
• 25 g Stärkemehl
• 100 g Mehl
• ½ Teelöffel Backpulver
• Backförmchen
• Rührt die Butter/Margarine in 
einer Schüssel schaumig.

• Fügt Zucker, Vanillezucker 
und Eier hinzu und vermengt 
alles.
• Nun kommen Stärkemehl, 
Mehl und Backpulver dazu. 
Alles wird gut verrührt.
• Den fertigen Teig füllt ihr in 
die gefetteten Backförmchen.
• Lasst sie 10 – 15 Minuten bei 
180 ° im Backofen backen.
• Sind sie abgekühlt, könnt ihr 
die Osternestchen mit Puder-
zucker und Schokolinsen ver-
zieren. Mm – ich nasche gleich 
noch eins…
Ja und dann färbe ich Eier ein-
mal anders. Mama hat Eier hart 
gekocht. Ich male jetzt mit 
Wachsstiften Muster auf die 
Eier. Mama hat in 3 Schüsselchen 
rote, grüne und gelbe Lebens-
mittelfarbe gegossen. Nun lege 
ich in jede Schüssel ein Ei und 
verteile die Farbe jeweils mit 
einem Pinsel auf dem ganzen 
Ei. Nun müssen die Eier auf ei-
nem Küchentuch trocknen, be-
vor ich sie mit einem speise-
ölgetränkten Küchentuch ein-
reibe. Die Farben glänzen jetzt 
herrlich!!
Ein frohes Osterfest mit dem 
„Hi, Ha – Hasi“ wünscht euch
euer Fienchen

Freude pur war in der Kita 
„Regenbogen“ in der Lessing-
straße Mitte Februar angesagt. 
Da brachte uns nämlich Frau 
Schmidt endlich unseren Preis 
für das schönste Weihnachts-
schaufenster 2004. Das Tor wur-
de sofort von zahlreichen, sport-
begeisterten Kindern getestet 
und für gut befunden.

Preis für schönstes Schaufenster
Text und Foto Leserzuschrift

Calbe. In unserer schönen Ro-
landstadt wurde wie jedes Jahr 
eine kunterbunte Faschingsfeier 
im „Zwergenland“ veranstaltet.
Alle Kids waren bunt angemalt 
und in den wunderschönsten 
Faschingskostümen verkleidet.
Prinzessinen, Cowboys, Indianer, 
Bauchtänzerinnen, Marienkäfer 
und vieles mehr konnten bewun-
dert werden.
Als Höhepunkt des Tages übten 
die Erzieherinnen mit den klei-
nen Karnevalisten Stücke ein und 
führten diese vor.
Alle waren begeistert, was die 
Kleinen da leisteten. Eine Er-
zieherin führte Zauberkunst-
stücke vor. Diese gelangen ihr 
aber nur durch den Zauberspruch 
der Kinder. Die Kids schauten mit 
großen Augen aufmerksam zu 
und klatschten Beifall.
Wie jedes Jahr waren die Kinder 
sehr begeistert. Sie spielten, tanz-
ten und feierten ausgiebig. Nicht 

zu vergessen war der Gaumen-
schmaus. Es gab Chips, Nüsse, 
Kekse und Saft für die Kids.

Es war wirklich ein gelungenes 
Faschingsfest und die Kinder 
freuen sich schon auf das nächste 
Jahr. ■

Gelungenes Faschingsfest 
      in der Kita „Zwergenland“

Text und Foto Leserzuschrift

Fienchen

Schloßstr. 11 · 39240 Calbe Tel. (039291) 73330 • Fax 469060

und „Zentral-Restaurant“

Große Auswahl an neuen Speisen

Wir wünschen unseren Gästen 
ein frohes Osterfest!

Denken Sie an eine rechtzeitige Vorbestellung!

Hotel  •  Restaurant  •  Seminarveranstaltungen
Partyservice  •  Kaltes Büfett  •  Außer-Haus-Verkauf

Täglich ab 11:00 Uhr geöffnet
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Öffnungszeiten des Biergartenpavillons! Fr: ab 17 Uhr • Sa: ab 14.30 Uhr • So: ab 10 Uhr
NEU!!! Ab Frühjahr auch mittwochs ab 14 Uhr geöffnet

Biergarten 
und Veranstaltungen

Fachapothekerin Kristine Dimitz

Weniger Risiken und  Nebenwirkungen…

G E S U N D H E I T

Calbe. Viele reden darüber, man-
che haben schon ihre Entschei-
dung getroffen und andere be-
nötigen noch Informationen: es 
geht um Hausarzt und Hausapo-
theke, um Integrierte Versor-
gungsformen und die Barmer- 
Service-Apotheke.

Mehr Beratung und Sicherheit
Hierbei handelt es sich um 
Konzepte, wie in der Zukunft ein 
deutliches Plus in der medizi-
nisch-pharmazeutischen Betreu-
ung der Patienten gewährleistet 
werden kann. Wichtige Aspekte 
sind dabei: die Durchsetzung ak-
tueller Standards, mehr Beratung 
und Sicherheit bei der Arznei-
mittelversorgung,  mehr indivi-
duelle Prävention und meist auch 
ein finanzielles Dankeschön für 
die eingeschriebenen Patienten. 
Die finanziellen Vorteile für die 
eingeschriebenen Patienten kön-
nen z.B. darin bestehen, dass ein 
Teil der Praxisgebühr erlassen 
wird oder bestimmte Leistungen 
der Apotheke zu einem ermäßig-
ten Preis angeboten werden bzw. 
sie dafür einen Bonus bekom-
men.

Qualitätsdefizit ausgleichen
Obwohl die Ausgaben der ge-
setzlichen Krankenversicherun-
gen enorm sind, können manche 
Leistungen der Krankenkassen 
aus finanziellen Gründen nur 
eingeschränkt angeboten wer-
den. Es bestehen Qualitätsdefi-
zite - so kommt es beispielsweise 
zu unnötigen Doppeluntersuch-
ungen oder Wechselwirkungen 
zwischen Medikamenten beein-

trächtigen den Therapieerfolg.
Manches Problem ergibt sich 
auch, weil dem Hausarzt z.B. 
nicht alle Medikamente bekannt 
sind, die der Patient von anderen 
Ärzten verordnet bekommt bzw. 
selber in der Apotheke erworben 
hat. 

Überwinden von Strukturmängeln
Der Hauptgrund für diese Pro-
bleme wird in Strukturmängeln 
im Gesundheitswesen gesehen, 
die durch ein gezielteres Zusam-
menwirken von Patient, Arzt,  
Apotheke und Krankenkasse 
überwunden werden sollen. Viele 
Ärzte und Apotheker haben sich 
darauf in speziellen Kursen vor-
bereitet, arbeiten verstärkt nach 
Leitlinien und verbindlichen 
Qualitätskriterien und bieten ein 
erweitertes Leistungsspektrum 
an. 

Hausarzt steuert wie ein Lotse
Wie ein Lotse steuert der Hausarzt 
künftig mit den Patienten über 
alle medizinischen Leistungsbe-
reiche die komplexen Diagnose - 
und Behandlungsprozesse. Er be-
rät und unterstützt bei Ent-
scheidungen zur Wahl der Thera-
pieverfahren oder bei der Aus-
wahl von Fachärzten und Kliniken 
und der Vergabe von Arztter-
minen. Damit der Hausarzt diese 
Funktion erfüllen kann und tat-
sächlich über alle Informationen 
verfügt, ist es wichtig, dass der 
Patient sich als Teilnehmer zum 
Hausarztmodell einschreibt und 
für mindestens ein Jahr ver-
pflichtet, immer zuerst seinen 
Hausarzt aufzusuchen. Die AOK 

honoriert dies z. B. mit einem 
Verringern der Praxisgebühr.
Entscheidet sich ein Patient für 
eine Hausapotheke, bedeutet 
das, dass er im Wesentlichen sei-
ne Arzneimittel über einen län-
geren Zeitraum (in der Regel 
mindestens für ein Jahr) in einer 
Apotheke seiner Wahl holt und 
diesen Wunsch durch seine Unter-
schrift erklärt. 

Persönliche Medikamentenliste
So hat die Apotheke im Rahmen 
des Hausapothekenprojektes die 
Möglichkeit, eine persönliche 
Medikationsliste zu führen und 
den Patienten ganz individuell 
auf Risiken von Neben- und 
Wechselwirkungen hinzuweisen 
und auch den Arzt zu informie-
ren. Dazu erhält der Patient das 
Hausapothekenscheckheft

Qualifizierte Gesundheitsberatung
Hiermit bekommt der Hausapo-
thekenpatient seinen persönli-
chen Leitfaden für eine qualifi-
zierte Gesundheitsberatung und 
Betreuung und die Durchführung 
bestimmter Vorsorgetests in der 
Apotheke. Das Scheckheft ent-
hält z. B. Schecks für die Bestim-
mung von Blutzucker, Blutdruck, 
Body-Mass-Index, Gesamtcholes-
terol oder andere Leistungen, 
wie das Erstellen von Belegen 
über die Zuzahlung, Gesund-
heitsreiseberatung, Informations-
beschaffung und Beratung rund 
um die individuellen Krankheiten 
uvm. Für die Patienten der 
Barmer Ersatzkasse existiert z.B. 
das Projekt Barmer-Service-
Apotheke. Der Vertrag regelt die 
Betreuungsleistungen und Vor-
teile für Patienten, die, ohne sich 
für einen bestimmten Hausarzt 
zu entscheiden, eine Hausapo-
theke gewählt haben. 

„Partnerschaft pro Patient“
Wer seine Gesundheit rundum 
betreuen lassen  möchte, ent-

scheidet sich für eine Integrierte 
Versorgung. Dabei wählt er auf 
vertraglicher Grundlage neben 
seinem Hausarzt auch seine 
Hausapotheke des Vertrauens für 
mindestens ein Jahr. Es werden 
damit weitere greifbare Vorteile 
erworben wie z.B.: koordinierte 
Behandlung und Betreuung 
durch Arzt und Apotheker, eine 
individuellere Präventionsbera-
tung, weitere Preis- und Service-
vorteile in der Apotheke. 
Die Initiative “Partnerschaft pro 
Patient” der Barmer Ersatzkasse 
für ihre Mitglieder ist so ein 
Modell einer integrierten Ver-
sorgungsform. 

Vorteile bei der Zuzahlung
Über 80 % der Hausärzte und 
Apotheken in Sachsen-Anhalt 
haben ihre Teilnahme an diesem 
Projekt erklärt und die notwen-
digen technischen, fachlichen 
und rechtlichen Voraussetzungen 
geschaffen. Die Vertragsinhalte 
weisen neben den bereits er-
wähnten Vorteilen in der Be-
treuung und Patientenführung 
interessante finanzielle Aspekte 
für den Patienten aus. So ist un-
ter anderem nur einmalig im Jahr 
eine Praxisgebühr von 10,00 € zu 
zahlen. In der Apotheke be-
kommt der Patient einen Bonus 
von 3 % auf die erworbenen apo-
thekenüblichen Waren (gilt nicht 
für Zuzahlungen und Arznei-
mittel) und wenn der Wert ihres 
Einkaufs an apothekenüblichen 
Waren 250,00 € übersteigt, gibt 
es sogar einen Bonus von 5 %.
Sollten Sie Fragen zu diesem 
Thema haben, wenden Sie sich 
an die Leistungserbringer im Ge-
sundheitswesen. Fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker und infor-
mieren Sie sich über die Angebote 
der Krankenkassen.

Fragen Sie in Ihrer Apotheke 
nach dem Hausapothekenscheck-
heft! ■ 

Hausapotheke

Unseren treuen Kunden und Geschäftspartnern wünschen
wir ein frohes Osterfest.

Salzweg-Wäsche mit SONAX Formel + Versiegelung, 15 % günstiger! 
Nutzen Sie unseren Reifeneinlagerungsservice!

Krüger Handels- und
Dienstleistungs GmbH

Gewerbering West 29
39240 Calbe/ Saale

Tel. (03 92 91) 4 17 55 · Fax  4 60 18

✴ FRÜHJAHRSANGEBOT ✴

Geschenkgutscheine bei uns erhältlich.

„GRÜNE LUNGE“  Calbe/S.

am 26. März ab 19 Uhr 

„Osterlagerfeuer“ und Tanz im Pavillion
Eintritt  frei!!!

am 27. März ab 20 Uhr 

„Ostertanz“ im großen Festzelt mit der Diskothek „Maxi-Top“
Es gibt Tanz für Jung und Alt!!!

Öffnungszeiten zu den Osterfeiertagen:
Donnerstag 24.3.05 ab 17 Uhr
Karfreitag:  ab 14.30 Uhr
Ostersamstag:  ab 14.30 Uhr
Ostersonntag:  ab 10.00 Uhr
Ostermontag:  ab 14.30 Uhr






